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Neu formierte Geschäftsführung
GSTAAD Die Turnierveranstaltung des 
Beach Volleyball Major Series – Swatch 
Major Gstaad hat eine neue Geschäfts-
führung mit zusätzlichen unabhängigen 
Personen gegründet.

Wie letztes Jahr bekannt wurde, ist das 
Beachvolleyball-Turnier von Gstaad 
aus verschiedenen Gründen und Ent-
wicklungen in den letzten Jahren in fi-
nanzielle Schwierigkeiten geraten. An 
der Gemeindeversammlung von Saa-
nen vom 6. Dezember 2019 haben die 
Stimmbürger eine riesige Solidarität 
gezeigt und 1,3 Millionen Schweizer 
Franken zur Vergangenheitsbewälti-
gung und Sicherung der Zukunft eines 
der grössten Events im Saanenland ge-
sprochen.

Die finanzielle Unterstützung wurde 
an gewisse Bedingungen geknüpft. Die 
Sport Events Gstaad GmbH (Veranstal-
terin des Turnieres) soll eine neue Ge-
schäftsführung mit zusätzlichen unab-
hängigen Personen gründen und die 
Behörden der Gemeinde Saanen in re-
gelmässigen Abständen offen und 
transparent über die Entwicklung der 
Gesellschaft und des Turniers informie-
ren.

Neu formierte Geschäftsführung
Die Gesellschafter der Sport Events 
Gstaad GmbH haben die Führung des 
Unternehmens neu strukturiert. Ruedi 
Kunz (bisheriger alleinige Geschäfts-
führer), Thomas Kernen (selbstständi-
ger Unternehmer), Markus Lehmann 
(langjähriger Geschäftsführer der Lau-
berhornrennen) sowie Philippe Wingei-
er (Mitglied der Geschäftsleitung der 
Frutiger Gruppe) bilden die neue Ge-
schäftsführung. Silvia Henchoz (von 
Henchoz Treuhand AG) begleitet die Ge-
schäftsführung eng als Controllerin.

Das Rückgrat für die erfolgreiche 
Durchführung des Turniers sind und 
bleiben die zahlreichen freiwilligen 
Helferinnen und Helfer, welche weiter-
hin geschlossen und motiviert hinter 
dem Turnier stehen.

Kurz- und mittelfristige Massnahmen in 
der Betriebsorganisation 
Trotz der Finanzspritze der Gemeinde 
Saanen ist die finanzielle Lage weiter-
hin angespannt und herausfordernd. 
Die Geschäftsführung arbeitet deshalb 
aktuell stark operativ und schafft 
rasch die nötigen Voraussetzungen 
und Rahmenbedingungen, damit der 
Betrieb bezüglich Organisation und 
Durchführung des nächsten Turniers 
gesichert wird. Mittelfristig müssen 
strategische Anpassungen und Ergän-
zungen einfliessen, um das Turnier ne-
ben der sportlichen Attraktivität auch 
auf ein wirtschaftlich erfolgreiches 
und nachhaltiges Fundament zu brin-
gen.

Auswirkungen der Absage auf die 
aktuelle Sanierung
Aufgrund der aktuellen Situation mit 
dem Coronavirus hat der Internationa-
le Volleyball-Verband FIVB sämtliche 
Turniere bis Ende Juli 2020 gestrichen. 
Zuvor hatte bereits die Major Tour – zu 
welcher das Gstaader Turnier seit dem 
Jahr 2015 dazugehört – seine Turniere 
in Wien und Hamburg abgesagt. Somit 
ist es leider klar und definitiv: Erstmals 
seit 20 Jahren findet diesen Sommer 
kein Beachvolleyball-Turnier in Gstaad 
statt.

Die unverschuldete Absage des dies-
jährigen Turniers kommt zu einem 
denkbar ungünstigen Zeitpunkt. Neben 
der nach wie vor grossen Herausforde-

rung der finanziellen Sanierung kommt 
jetzt zusätzlich die Herkulesaufgabe, 
ein Zwischenjahr ohne Turnier überste-
hen zu können.

Sofortmassnahmen nach Absage
Die neue Geschäftsführung hat ihr 
Handeln rasch auf die sich abzeichnen-
de Absage des Turniers ausgerichtet, 
um keine weiteren finanziellen Auf-
wände zu generieren. Sofort wurden 
Tätigkeiten mit Kostenfolge storniert 
und liquiditätssichernde Möglichkeiten 
geprüft und teilweise vereinbart. Wei-
tere Massnahmen treffen die Mitarbei-
tenden der Geschäftsstelle, diese müs-
sen Kurzarbeit leisten und die künfti-
gen Pensen werden geprüft. Es werden 

jedoch für alle Mitarbeitenden gute Lö-
sungen gesucht, wie beispielsweise zwi-
schenzeitliche Fremdplatzierungen, 
damit Kündigungen und Know-how-Ver-
luste vermieden werden können. Ein 
grosser Dank gebührt den Sponsoren, 
insbesondere auch den Beach- und Ma-
jor-Club-Mitgliedern, welche grosse So-
lidarität zeigen, indem sie das Turnier 
in diesem Jahr auch ohne Durchfüh-
rung unterstützen.

Trotz der schwierigen neuen Aus-
gangslage bleiben wir positiv und 
schauen mit Zuversicht auf die nächs-
te Austragung des Turniers, welches 
vom 6. bis 11. Juli 2021 stattfinden 
wird. 

� SPORT EVENTS GSTAAD GMBH

Die neue Geschäftsführung der Sport Events Gstaad GmbH (von links): Ruedi Kunz, Thomas Kernen, Philippe Wingeier, Silvia Henchoz (es fehlt Markus Lehmann).� FOTO: ZVG

Verschiebung des Freilichttheaters  
«Der Chrüzwäg vom Castellan» auf 2021

VORSCHAU Aufgrund der aktuellen Co-
vid-19-Situation verschiebt das OK das 
Freilichttheater «Der Chrüzwäg vom 
Castellan» um ein Jahr. Die bereits be-
zogenen Tickets bleiben gültig.

«Das Theaterstück ‹Niclas Baumer, der 
Castellan von Saanen› wäre im Sommer 
erstmals als Freilichttheater aufgeführt 
worden, wenn nicht dieses Coronavirus 
vor uns die Bühne betreten hätte», sagt 
Armin Oehrli, Präsident des OKs. Die 
aktuelle Situation zwingt die Veranstal-
ter, das Theater um ein Jahr zu ver-
schieben. 

Tickets bleiben gültig
Alle bereits erstandenen Tickets blei-
ben gültig. Die Aufführungsdaten ver-
schieben sich 2021 nur gerade um ei-
nen Tag, sie sind unten und auf der 
Website ersichtlich. Gstaad Saanenland 
Tourismus schreibt die Kunden an und 
teilt ihnen das neue Datum schriftlich 
mit. 

Bereits grosse Vorarbeit geleistet
«Es ist mir ein grosses Anliegen, allen 
Vorstandsmitgliedern des OKs, der Re-
gie und den Schauspielern für die bis 
dato sehr gute Arbeit herzlich zu dan-
ken. Ich hoffe, dass wir, sobald die Co-
ronakrise überwunden ist, alle mit neu-
em Elan die Arbeit wieder aufnehmen 
können», sagt Armin Oehrli. Ein eben-
so herzlicher Dank gehe an Annette und 
Simone Werder, Eigentümerinnen vom 
Haseloch, und die Pächterfamilie Anni-
na und Armin Müllener. «Ihr Entgegen-

kommen und Wohlwollen beeindruckt 
uns sehr», betont Oehrli. «Ein besonde-
rer Dank gebührt  den Sponsoren und 
allen Partnern und Helfern, die uns 
grosszügig unterstützen.» Es gehe hier 
nicht um irgendein Theater, sondern 
um die Geschichte der Saaner, die alle 
25 Jahre inszeniert werde, damit jede 
Generation einen Einblick in die Wur-
zeln der einheimischen Bevölkerung 
hat», führt der OK-Präsident weiter 
aus.

Das OK freut sich, die Bevölkerung 

im nächsten Jahr wieder dabei zu ha-
ben und hofft sehr, dass alle gesund 
bleiben und wir uns spätestens am The-
ater wiedersehen.
� PRÄSIDENT ARMIN OEHRLI, OK VOM CASTELLAN

Neue Spieldaten 2021: 6. August 2021, Freitag, 
Premiere; 10. August 2021, Dienstag; 13. August 
2021,Freitag; 14. August 2021, Samstag; 18. Au-
gust 2021, Mittwoch; 20. August 2021, Freitag; 
21. August 2021, Samstag; 25. August 2021, 
Mittwoch; 27. August 2021, Freitag; 28. August 
2021, Samstag, Dernière.

www.freilichttheater-castellan.ch, Ticketing: 
Tel. 033 748 81 82, ticketing@gstaad.ch

Das Freilichttheater «Der Chrüzwäg vom Castellan» verschiebt sich aufgrund der aktuellen Covid-19- 
Situation um ein Jahr auf August 2021.� FOTO: ZVG
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In den Fieberkleeblüten ist nicht der Wurm drin, sondern dicke weisse Fäden.
� EMANUEL PERRETEN, GSTAAD




